
Die Körbe der Trauer
nach Dr. Ruthmarijke Smeding - Trauer erschließen

Der Korb ist eines der ältesten Kultursymhole der Welt.
Er steht für das Aufheben und Einsammeln, das Weitertragen und Bewahren.

Die 5 Körbe sind symbolische Darstellungen für Fähigkeiten,
die Trauernde haben.
Sie setzen sie auf ihrem Trauemreg (manchmal auf sehr schmerzhafte Weioe)
ein, damit sie mit der Trauer leben lernen können.

Korb des Aushaltens

Korb des Neulernens

Korb des Veruvandelns

Korb des Loslas$ens

Korb des Tragenlernens

und bewahren dürfen

Umsans mit den Körben:

Die Dinge so lange im Korb lassen, solange es für Sie passt.

Die Körbe leeren sich kaum von selbst.

Manche Körbe erst noch wegstellen - sind im Moment noch zu schwer.

Es können nie alle Körbe gleichzeitig geträgen werden -
Geduld, Körbe sind auch geduldig.

Manchmal ist Hilfe beim Tragen nötig.

Tempo und Zeitverständnis
ist in Familien unterschiedlich.

Die Reihenfolge ist beliebig.

@ Kontaktstelle Trauerbegleitung der Diözese Augsburg
kontaktstelle.trauerbegleitung@bistum-au gsburg. de
www. kontaktstelle-trauerbeeleitung.de
0821/3166-26t1
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